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Deutſches Reich.

Der Kaiſer traf geſtern, von Potsdam kommend, um
8 Uhr Morgens auf dem Tempelhofer Felde ein, wo, wie all
jährlich an dieſem Tage, eine Uebung der 2. Garde-Fuf anterie-Brigade ſtattfand. Hieran ſchloß ſich eine
Gefechtsüb ung unter ar eng anderer Truppentheile,

wobei der Kaiſer den Befehl über die 2. GardeJnfanterie-
Brigade und die ihr zugetheilte Kavallerie und Artillerie über
nahm. Nach der Kritik und einem zweimaligen Vorbeimarſch
aller an der Uebung betheiligten Truppentheile ſetzte ſich der
Kaiſer nach 12 Uhr an die Spitze einer Kompagnie des
2. Garde Regiments mit dem enthüllten Feldzeichen und der
Muſik, ritt ſo zur Stadt zurück und führte im Anſchluß daran
das 4. Garde Regiment in die Kaſerne, wo er bei dem Offizier
korps frühſtückte. Die Kaiſerin und die drei älteſten
PrinzenSöhne wohnten der Uebung zu Pferde bei. Auch
die fremdherrlichen Offiziere waren zugegen. Abends empfing der
Kaiſer die Kommandeure ſeiner öſterreichiſchungariſchen Regimeunter,
Oberſt Edler v. Appel und Oberleutnant Freiherr v. Leonardi.
Der darauf folgenden Tafel wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin, der
Erzherzog Franz Ferdinand, Prinz Johann Georg von Sachſen,
der Herzog und die Herzogin Albrecht von Württemberg, der
Herzog Nikolaus von Württemberg, der Herzog und die
Herzogin von Schleswig-Holſtein, Prinz Windiſchgrätz, der
Botſchafter von Szögyenyi, der Feldmarſchallleutnant Graf
Noſtiz, der Staatsſekretär v. Bülow, KardinalFürſtbiſchof Kopp,
Oberſt Edler v. Appel und Oberleutnant Frhr. v. Leonardi bei.

Perſonalnachrichten. Die Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen wird am 10. Juni d. J. zum Chef
des Ulanenregiments von Katzler (Gleiwitz) ernannt
werden und an dieſem Tage an der Seite ihres Gemahls einer Be
ſichtigung des Regiments beiwohnen. Der Herzog vonConnaught iſt zum Beſuche ſeines Schwagers, des Prinzen Friedrich

Leopold von Preußen, in Kaſſel eingetroffen. Die Prinzeſſin
Beatrice von Großbritannien hat zu längerem Kur
gebhrauch mit ihrer Familie in Kiſſingen Aufenthalt genommen.
Der Erzherzog Franz Ferdinand traf geſtern im
ſtrengſten Jnkognito zu einem Beſuche bei ſeiner Schweſter, der
Herzogin Albrecht von Württemberg, in Potsdam ein. Der Ge-
heime Medizinalrath Profeſſor Dr. Gerhardt, dirigirender
Arzt der Charite, hat eine Reiſe nach Rom angetreten.

Der Staatsſekretär des ReichsMarineAmts, KontreAdmiral
Tirpitz, hat ſich am Sonntag nach Kiel zur Vornahme von Be-
ſichtigungen und zur Theilnahme an dem am 1. Juni d. Js. ſtatt
findenden Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz König Wilhelm“
begeben. Der Kriegsminiſter, General Lentnant v. Goßler,
will ſich in den erſten Tagen des Juni auf etwa 5 bis 6 Wobennach Vulpera bei Tarasp im éngadin begeben. Geſtern
ſtürzte nach einer Uebung der Eiſenbahnregimenter und der Luft
ſchiffer- Abtheilung Oberſileutnant Gerding mit dem Pferde
und zog ſich eine erhebliche Kopfverletzuug zu. Der Staatsſekretär
des Reichspoſtamtes, von Podbielski, hat am Sonntag ſich
nah Flensburg begeben, um daſelbſt am
Sitzung der dortigen Handelskammer beizuwohnen. Am Abend
reiſſe der Staaſsſekretär nach Kiel, um dort ebenfalls
an einer Sitzung der Handelskammer theilzunehmen
und im Anſchluſſe daran der Einweihung des neuen Bahnhofes und
dann dem Stapellaufe des veuen Panzers „Erſatz König Wilhelm
beizuwohnen. Von Kiel aus reiſt Herr v. Podbielsti zunächſt nach
Lübeck. Der „Kreuzzig.“ zufolge iſt an Stelle der am 17. April
d. Js. verſtorbenen Aebtiſſin v. Alvensleben die verw. Frau v. Rohr,
geb. v. Gersdorff, in Arolſen zur Aebtiſſin des Kloſters Heiligengrabe
ernannt worden.

Die Denſſche Kolonialgeſellſchaft ſchloß ihre Tagung mit
einer Feſitafel im Kaiſerhof, der mehrere hundert Kolonialfreunde an
wohnten. Den Toaſt auf den Kaiſer brachte der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg als Präſi

dent der Geſellſchaft in ſchwungvollen Worten aus indem
er den Kaiſer als den Wächter deutſchen Friedens auf hoher

feierte. General Keller München gedachte in warmherziger
eiſe des Wirkens der Kolonialgeſellſchaft, die nicht nur das Gewiſſen

der deutſchen Kolonialpolitik ſei, ſondern noch mehr ihr Herz, in dem
nur das Blut u guter That ſtiöme. Sein Hoch galt der
Vorſtandſchaft, insbeſondere dem Präſidenten, und wurde
wie die ganze Rede mit jubelndem Beifall aufgenommen.
Der Herzog dankte, indem er des eifrigen Wirkens
der Abtheilungen anerkennend gedachte. Die letzte
mit geſpannteſtem Intereſſe angehörte Rede hielt Herr Oberlandes
i htePräſtdent HammKöln, der in humorvoller Weiſe einen

pilog der Tagung gab, Licht und Schattenſeiten ſatiriſch prüfte
und die Jugend aufforderte, es den heute noch rüſtigen Alten im
KolonialVercin gleichzuthun.

Nach den Aeußerungen von Regierungsverkretern ge
legentlich der Berathungen über das Jnvalidenverſicherungsgeſetz kann es nicht zreiſelhaſt ſein, daß an die Ausarbeitung

einer neuen Krankenverſicherungsnovelle für eine nahe
Zeit gedacht wird. zie ſchreibt man in dieſer Hinſicht:

Die erſte und bisher tetzte dieſer Art hat am 1. Januar 1893
e Geltungskraft erlangt, und man hat überall zugeſtanden, daß ſie

bedeutende Verbeſſerungen mit ſich gebracht hat. Wenn nach verhältniß-
mäßig kurzer Zeit an eine Wiederholung der Reviſion herangetreten
werden ſoll, ſo werden dazu namentlich Gründe beigetragen haben,
welche in Verbindung mit anderen Verſicherungszweigen ſtehen, da
tunter auch die Regelung der Krankenverſicherung in Verbindung mit
der Gewährung von Renten für vorübergehendeAnvalidität. Wenn nicht Alles täuſcht, wird die Neuerung im
Woalidenverſicherungsentwurf, wonach dieſe Renten ſchon nach ununter

Montag einer

brochener 26wöchiger Erwerbsunfähigkeit an Stelle der bisherigen 52-
wöchigen gewährt werden ſollen, Geſetz werden. Dann würde ſich die Lücke,
welche zwiſchen Kranken und Jnvaliditätsverficherung veſteht, ſchon
weſentlich zuſammengeſch oben haben, aber immer noch inſofern beſtehen,

als die meiſten Krankenkaſſen nur Unterſtützungen von
13wöchiger Dauer kennen. Es liegt deshalb in der
Adſicht, die Krankenunterſtützung, die nach dem
Geſetz auch jetzt ſchon ausgedehnt werden kann, ſo zu
erweitern, daß ſie mit der erwähnten Beſtimmung bei der
Jnvaliditätsverſicherung zuſammenfallen, alſo in allen Kranken-
kaſſen auf 26 Wochen bemeſſen wird. Die erſte und
wichtigſte vorher zu entſcheidende Frage iſt die, ob die Krankenkaſſen
im Stande ſein werden, die dadurch entſtehenden Mehrlaſten zu
tragen. Auf Grund von Ergebniſſen großer Krankenkaſſen,
welche ſchon jetzt eine über die geſetzliche Dauer hinaus-
reichende Unterſtützungszeit kennen, ſind die Mehrkoſten auf
etwa 10 Millionen Mark oder für jedes Mitglied einer
Kranken und Hülfskaſſen auf etwas über 1 Mk. geſchätzt. Es iſt
nicht ſicher, daß alle Kaſſen die neue Laſt zu tragen im Siande ſind.
Es würde dann die Frage entſtehen, ob nicht etwa Vorſorge zu
treffen wäre, daß die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen
durch Zuſammenlegung in dem gegenwärtig viel-
fach ſehr zerſplitterten Kaſſenweſen erböht
würde. Jedenfalls hängt davon, wie dieſe Schwierigkeit über
wunden werden kann, viel für die Entſcheidung der ganzen Frage ab.

In den Erörterungen über die Kanalfrage ſpielt das Moment
eine große Rolle, inwieweit die Eiſenbahnen noch leiſtungsfähiger
gemacht werden können. Bei Vergleichen zwiſchen den amerikaniſchen
und preußiſchen Eiſenbahnen erwähnt in der „Zeitſchrift des Vereins
deutſcher EiſenbahnVerwaltungen“ Geheimrath von der Leyen, daß
auch die preußiſchen Staatsbahnen vor einigen Jahren Güter wagen
mit erhöhter Trag fähigkeit von 30 Tonnen gebaut
hoben und zur Zeit Verſuche mit Güterwagen von 50 Tonnen Trag
fähigkeit machen. Die letzteren ſollen für Schienentransporte ver
wendet werden. Die 30 Tonnenwagen aber ſeien ſei t von
der Induſtrie zurückgewieſen, als für ſie unbrauchdar, und aus dem
Wagenpark wieder entfernt. Der hauptſächlichſte Grund für die
beſſere Ausnutzung der amerikaniſchen Güterwagen ſei der viel ſtärkere
Verkehr auf den amerikaniſchen Bahnen.

Die geſtrige, von über 200 Delegirten beſuchte ordentliche
Generalverſammlung der Abtheilung der Rohzucker-
fabriken des Vereins der deutſchen Zucker-Jnduſtrie
zu Breslau nahm mit allen gegen drei Stimmen eine vom
Vorſtande eingebrachte Reſolution für Beibehaltung des Zucker
ſteuergeſetzes und für das Zuſtandekommen des deutſchen
Zuckerkartells an.

Jm Reichsamt des Jnnern fanden geſtern Verhandlungen in
Betreff der Produktionsſtatiſtik mit den Vertretern der Nord
deutſchen Metallinduſtrie (edle und unedle Metalle) ſtatt. Mit den
ſüddeutſchen Vertretern iſt bereits verhandelt worden.

Zuverläſſigem Vernehmen nach hat ſich die Mehrzahl
der deutſchen Negierungen mit Entſchiedenheit dagegen erklärt,
daß in die Gewerbenovelle eine Beſtimmung über einen obli-
gatoriſchen Ladenſchlußz aufgenommen werde, wie ihn die
Kommiſſion des Reichstages vorſehen zu müſſen glaubte. (Siehe
auch „Parlamentariſches“.)

Die geſetzliche Ermächtigung, von dem zur Zeit mehr als
15 Millionen betragenden Reſervefonds der Renkenbanken bis
10 Millionen zur Förderung der inneren Koloniſation
zu verwenden, dürfte, wie ſchon bekannt, in kürzeſter Zeit bei
dem Landtage eingeholt werden. Es handelt ſich dabei um die
Bereitſtellung von Mitteln, um Anſiedlungsunternehm-
ungen, welche die Gewähr der z dauernd lebens
fähiger und gedeihlicher Rentengüter bieten, die Ueberwindung
der ſchwierigen Zeit zwiſchen der Abſtoßung der Hypotheken
und der Ausgabe der Rentenbriefe zu erleichtern. Die offiziöſen
„B. P. N.“ führen dazu das Folgende aus

In dieſer Zeit bedarf das Unternehmen ſowohl zum Zwecke der
Entpfändung des in Rentengüter zu verwandelnden Grundbeſitzes,
wie zur Herſtellung der zur Bewirthſchaftung der Rentengüter
nöthigen Gebäude erheblicher Kapitalien, während der Unternehmer
ſolche aus dem Beſiedlungsunternehmen ſelbſt in der Hauptſache erſt
mit dem am Abſchluſſe derſelben auszufertigenden Rentenbriefe er
hält und die Baar-Anzahlungen der Rentengutserwerber überwiegend
durch die Koſten der Zurichtung des Geländes für die
Koloniſation aufgezehrt werden. Beſitzt der Unternehmer,
was namentlich bei Auslegung von Rentengütern durch den Beſitzer
des zu theilenden Gutes die Regel bilden wird, dieſe Kapitalien nicht
ſeldſt, ſo muß er Zwiſchenkredit in Anſpruch nehmen, welcher bei
dem in der Sache liegenden Riſiko und der im Voraus unbeſtimm
baren Dauer des Kreditbedürfniſſes verhältnißmäßig theuer zu ſein
pflegt. Die Séehand lung hat z. B. ſolchen Kredit aus ihren
Mitteln nur zu 1 Prozent über Reichsbankdiskont geben
können andere Geldinſtitute haben noch höhere Zinſen
berechnet, u. A. eine viel in Anſpruch genommene Kredit
Anſtalt i Prozent über den Lombardzinsſatz der Reichsbank. Es
kommt, genau wie bei der Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonal
kredits durch die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, ſomit nicht
darauf an, Geſchenke aus Staatsmitteln zu machen ſondern
es genügt, den ſoliden, der ſtaatlichen Förderung würdigen
Unternehmungen jenen Zwiſchenkredit etwa zu dem Zins
ſatze zugänglich zu machen, welcher den Selbſtkoſten des
Staates für die Verzinſung und Verwaltung des betreffenden Fonds
entſpricht. Vei einer Verzinſung der Zwiſchenkredite mit 3 Prozent
würde der Staat zur Zeit zwar noch nicht voll ſeine Selbſtkoſten er
ſiattet erhalten, eine Verzinſung in ſolcher Höhe würde ſich
aber mit Rückſicht darauf wohl rechtfertigen laſſen, daß es
ſich darum handelt, zweckmäßigen erfolgverſprechenden Unter
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nehmungen einen ausreichenden Vorſprung vor ſolchen zu
verſchaffen, welche lediglich in gewinnſüchtiger Abſicht, ohne aus
reichende Fürſorge für die Lebensfähigkeit der Anſiedelungen, unter
nommen werden. Der Staatskredit würde ſich natürlich innerhalb
einer Sicherheitsgrenze zu halten haben, welche, wenn ſie auch eine

nicht ganz ausſchließt, doch das Riſiko auf ein Mindeſtmaß
reduzirt.

Durch ein intenſives Zuſammenwirken der Seehandlung,
als des für dieſen Zweck gegebenen ſtaatlichen Geldinſtituts
und der Generalkommiſſionen, deren Mitwirkung bei der An
ſiedlung die unerläßliche Vorausſetzung für die Gewährung
eines ſtaatlichen Zwiſchenkredits zu bilden hätte, wird ſich die
Aufgabe nach beiden Seiten und zwar ſowohl der Prüfung
der Bonität der Anſiedlungsunternehmungen und der Unter
nehmer, wie der Bemeſſung und der Sicherſiellung des Staats
kredits in ſachgemäßer Weiſe löſen laſſen.

Auf die Frage der Berückſichtigung der jüdiſchen Religions
lehre im r geht eine neuerdings vom Miniſter
der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten an die Prov'nzialſchulkollegien
erlaſſene Verfügung ein. Während nämlich der Erlaß
vom 18. Januar 1876 feſiſtellt, daß weder die jüdiſche
Religionslehre unter die Gegenſtände der Abiturientenprüfung auf
zunehmen, noch ein Urtheil über die Semeſtralleiſtungen darin in
das Maturitätszeugmiß zu ſetzen iſt, hat der Miniſter es für angezeigt
gehalten, eine Abweichung von letzterwähnter Beſtimmung inſofern
zuzulaſſen, als die Aufnahme eines Hinweiſes auf das beſondere
Zeugniß des jüdiſchen Religionslehrers in das Reifezeugniß von ihm
geſtattet worden iſt.

Ueber den Landtagsſchluß ſchreibt ein Berliner Bericht
erſtatter: An maßgebenden offiziellen Stellen wird die Auffaſſung
vertreten, daß der Schluß des Landtags ſich Ende
Juni oder Anfang Juli wird ermöglichen laſſen. Wir
müſſen abwarten, ob die Thatſachen dieſer Anſicht recht geben
werden. Das Arbeitspenſum iſt nach dem ſoeben ausgegebenen
Verzeichniß der unerledigten Vorlagen noch gewaltig groß. Die
15. Kommiſſion, die mit der Vorberathung der Juſtizgeſetze be
traut worden iſt, hat erſt das Ausführungsgeſetz zum Bürger
lichen Geſetzbuch in beiden Leſungen erledigt und ſetzt heute
die Berathung des Ausführungsgeſetzes zum Reichsgeſetz betreffend die e Gerichtsbarkeit fort. Die Juſtizgeſetze

müſſen auf alle Fe in dieſer Tagung fertiggeſtellt werden,
er da äeger iche Geſetzbuch am 1. Januar 1900 in Kraft
reten ſoll.

Die Poſener Strafkammer verhandelte geſtern zum zweiten
Mal über die bekannte Klageſache gegen den Chefredakteur der
„Poſener Zeitung“, Goldbeck, wegen Beleidigung des Ober-
präſidenten Frhrn. v. Wilamowitz-Möllendorff. as Reichsgericht
hatte bekanntlich das frühere, auf zwei Monate Gefängniß lautende
Urtheil infolge Reviſion aufgehoben. Diesmal lautete das Urtheil
auf fünfhundert Mark Geldſtrafe.

Vom ſächſiſchen Vereinsgefetz. Eine wichtige Ent-
ſcheidung hat das Miniſterium des Jnnern in Bezug auf die
Auslegung des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes getroffen. Dasſelbe
verbietet bekanntlich nach den Beſchlüſſen des letzten Landtages
Minderjährigen die Theilnahme an Vereinen, welche ſich mit öffent
lichen bezw. politiſchen Angelegenheiten befaſſen, läßt aber die Theil
nahme an Vereinseinrichtungen zu, weiche, wie Lehr und
un re Vergnügungen u. f. w., dieſes Gebiet nicht
erühren. Nunmehr hat das Miniſterium letztinſtanzlich die

Verfügung einer Polizeibehörde beſtätigt, daß Minderjährige
auch von Vereinsveranſtaltungen nicht politiſchen
Charakters fern zu halten ſind, wenn der Verein
ein notoriſch politiſcher iſt. Dem in Frage kommenden
Verein iſt die Auflöſung angedroht worden wenn er die
Minderjährigen nicht vollſtändig ausſchließt. Die Theilnahme
an den in Rede ſtehenden Einrichtungen qualiſizirt ſich nach
der Auffaſſung des Miniſteriums als Theilnahme an den Zu
ſammenkünften von politiſchen Vereinen, und dieſe fällt unter
das Verbot des neuen Vereinsgeſetzes.

Der jetzt dem Reichstage zugegangene Entwurf
eines Geſetzes über die Handelsbeziehungen zum
britiſchen Reiche lautet:

„Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König
von Preußen u. ſ. w. verordnen im Namen des Reichs, nach
erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags, für
die Zeit nach dem 30. Juli 1899 was folgt: Der Bundesrath
wird ermächtigt, den Angehörigen und den Erzeugniſſen des Ver
einigten Königreichs von Großbritannien und Irland ſowie den
Angehörigen und den Erzeugniſſen britiſcher Kolonien und aus
wärtiger Beſitzungen bis auf Weiteres diejenigen Vortheile einzu
räumen, die ſeitens des Reichs den Angehörigen oder den Er
zeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes gewährt werden.

er Begründung entnehmen wir am Schluſſe: „Da die
über den Abſchluß eines neuen Handelsvertrages zwiſchen dem
Reiche und Großbritannien eingeleiteten Verhandlungen ſich
noch in der Schwebe befinden und nicht zu erwarten ſteht, daß
bis zum 30. Juli 1899 eine endgiltige Regelung erzielt werden
kann, ſo empfiehlt es ſich, die Befugniß des Bundesraths über
dieſen Zeitpunkt hinaus zu erſtrecken. Die Vorausſetzungen,
unter welchen der Bundesrath von der Gebrauch
z machen in der Lage ſein wird bleiben auch für den ver
ängerten Zeitraum unverändert.“

Das Erſcheinen eines deutſchen und eines engliſchen
Geſchwaders in Liſſabon hat das deutſchrengliſche Abkommen
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wieder in den Geſichtskreis gebracht. Porkugieſiſche Zeitungen
behaupten, daß das Abkommen nun bald veröffent-
licht werden würde, und engliſche d en en be
ſtätigen dieſe Angabe mit dem Hinzufügen, daß die Bekannt-
machung Anfang Juni erfolgen und ſich daran auch die Aus
führung e anſchließen werde. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht
für dieſe Meldung, denn Portugal ſieht ſich am Ende aller
ſinanziellen ehe Schon vor zwei Jahren erklärte der
Major Mouſinho in Berlin, daß alle finanziellen Quellen
gerſtopft wären.

Aus Samoa. Die Abberufung des Admirals
Kautz von Samoa erfolgte einer Waſhingtoner Meldung der
„Morningpoſt“ zufolge wegen ſeines jüngſten indiskreten Briefes

an einen Freund in Amerika worin er auf die
Schwierigkeiten hinwies, auf die er in Samoa ge
ſtoßen ſei, und ſagte, er glaube nicht daß er indiskret handele,
wenn er die Deutſchen für den Aufſtand ver-
W mache. Der Pariſer Ausgabe des „N.Y. Herald“wird aus Apia vom 16. ds. Mts. emeldei, daß der
Amerikaner Moors gegen die Abreiſe des Admirals Kautz
proteſtirt habe. Er beſchuldige den Admiral des Miß-
brauchs ſeiner Macht gegen die Phanger Matagfas,
der muthwilligen Zerſtörung vieler Dörfer und Boote, ſowie
der Grauſamkeit.

Parlamentariſches.
Aus der vorläufigen Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der

Kommiſſion des Reichstages für die Gewerbeordnungs-
novelle geht hervor, daß außer dem obligatoriſchen Laden
ſchluß um 9 bezw. 8 Uhr auch ein ſolcher um die Mitte
des Tages beſchloſſen iſt. Auch hier ſoll die Zuſtimmung von
zwei Dritteln der Geſchäftsinhaber vorgeſchrieben werden.

Nach der „Nat. Ztg.“ iſt die g. zwiſchen der
Ertheilung der Ermächtigung und der Einbringung der Ge
meindewahlreform dadurch entſtanden daß behufs
Ausarbeitung der Begründung wiederholte Rückfragen
e und Ergänzungen der ſtatiſtiſchen Beilagen

erfolgten SeVon der Reichstagserſatzwahl im zweiten Nieder
bayeriſchen Wahlkreiſe (Straubing) am 25. Mai Aggt jetzt das

tdefinitive Reſuitat vor. Es erhielten nach amtlicher Feſtſtellung von
12 110 abgegebenen Stimmen Echinger (Centrum) Stimmen,

5975 Stimmen Echinger iſt ſomit
gewäh

Die Friedenskonferenz im Haag.
Das Bureau der Konferenz veröffentlicht eine amtliche

Mittheilung über die Arbeiten der Kommiſſionen
in der vergangenen Woche, durch welche die bisherigen tele
graphiſchen Meldungen hierüber vollinhaltlich be
ſtätigt werden. Aus der Mittheilung ergiebt ſich u. A.

daß die dritte Kommiſſion beſchloſſen hat, vor der Berathung
des von Rußland eingebrachten Antrages betr. die. Vermittelung
und das Schiedsgericht und der zu derſelben Materie
vorliegenden Anträge Englands, Italiens und der Vereinigten
Staaten eine Unter kommiſſion einzuſetzen, welche mit
der Prüfung und Vergleichung dieſer verſchiedenen Anträge
betraut iſt. Dieſer Kommiſſion gehören an: Profeſſor Pr. ar
(Deutſchland), Dr. Aſſer (Holland), Senator Descamps (Belgien),
d'Eſtournelles (Frankreich) Rechtsanwalt Holls (Vereinigte
Staaten), Profeſſor Dr. Lammaſch (Oeſterreich), Geheimrath
v. Martens (Rußland) und Nationalrath Odier (Schweiz).

Staatsrath von Bloch hält, Mittwoch beginnend, Vorträge über
das Thema: „Die Utopie des Krieges“ ab, welche er durch Projections
bilder erläutern wird. Es geſchieht dies auf Veranlaſſung einer
von London eingetreffenen Deputation zahlreicher Friedens
freunde. Profeſſor Nowikow, Vizepräſident des internationalen
ſoziologiſchen Inſtituts und Verfaſſer des Buches: „Angebliche Wohl
thaten des. Krieges“ (deutſch überſetzt von A. Fried), traf aus Odeſſa
ein. Ju Petersburg verhandelte er mit dem Miniſter des Jnnern
über die Errichtung einer Friedensgeſellſchaft in Rußland es
wurden die hierfür aufgeſtellten Statuten vom Miniſter bereits
genehmigt. Der von London angekommene bekannte Friedens-
ſrcund Mr. Darby überbrachte der Konferenz eine ausführliche Denk
ſchrift über Schiedsgerichte. Gerüchtweiſe verlautet, die Konferenz ſei
zur Einſicht gekommen, daß die vollkommene Geheimhaltung der Ver
handlungen doch kaum durchführbar ſei, daher ſollen angeblich die
Vorſitzenden der Sektionen ermächtigt werden, der Preſſe einzelne
Mittheilungen zugänglich zu machen.

Die Prozeſſe Dreyfus und Deroulede.
Die Aufmerkſamkeit der Welt iſt wieder einmal auf die

Stadt an der Seine gerichtet, wo geſtern zwei Gerichtsver
handlungen von politiſcher Tragweite ihren Anfang genommen
haben. Zunächſt begann vor dem Kaſſationshof die öffentliche Ver
handlung in dem Reviſionsverfahren gegen Dreyfus,
ferner wird vor dem Aſſiſenhof ein Prozeß gegen den natio-
naliſtiſchen Agitator Deroulede verhandelt, der bekanntlich
gelegentlich des letzten Präſidentenwechſels Truppen und Volk
zu einem Putſch haranguiren wollte und ſie aufforderte, nach
dem Elyſee zu ziehen.

Die Entſcheidung in der Dreyfus Angelegenheit wird ſich
wohl noch eine Woche hinziehen; aber man darf heute t
ſagen, daß ſie im Sinne der Reviſioniſten erfolgen wird. as
den Fall Deroulede betrifft, ſo iſt hier eine Verurtheilung zu
einer kleinen Strafe wahrſcheinlich, da der langbeinige Agitator
von Niemand recht ernſt genommen wird. Zum Dreyfus-
Prozeß liegen aus Paris folgende Nachrichten vor:

Paris, 29. Mai. Der „Figaro“ ſchließt heute die Ver
ösffentlichungen über die Dreyfusſache. Das
Blatt erinnert an die Unterſuchung des Unterſuchungsrichters Ber
zulus und an deſſen Unterredung mit Henry. Der Kaſſationshof ſei
nur mit zwei durch das Schreiben des Juſtizminiſſfers bekannt gegebenen Thatſachen befaßt erſtens, mit der Fälſchung Henry's

von 1896, durch die Henry's Zeugenausſagen vor dem Kriegs
gericht von 1894 verdächtig erſcheinen zweitens mit der
Schriftprüfung, weicher das Bordereau während des Eſter-
hazyProzeſſes unterworfen war und wobei man zu Schlüſſen kam,
die von denen des Jahres 1894 abweichen und nach denen Dreyfus
nicht der Urheber des Bordereaus ſein dürfte. Ferner wurde feſt
geſtellt, daß der ganze Prozeß des Jahres 1894 ſich nur auf das
Bordereau und die Ausſagen du Paty's und
Henry ''s ſtützte und daß zwei Schriftſtücke fälſchliſch
Die Dreyfusſache in Verbindung gebracht
wurden.

Paris, 29. Mai. Der „Figaro“ ſpricht in ſeinem Schluß-
artikel über die DreyfusSache die Befürchtung aus daß eine
Reviſion mit Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht die Kriſis,
unter welcher Frankreich ſo ſchwer leide, noch um einige
Monate verlängern könne. Die Unterſuchung habe die
Unſchuld Dreyfus' klar dargelegt, warum ſolle man daher nicht Re
viſion des Prozeſſes ohne Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht
deſchließen „Figaro“ ſchließt mit den Worten „Gerechtigkeit, aber
keine Repreſſalien

Paris, 29. Mai. Der Kaſſationshof begann heute
Mittag 12 Uhr vor überfülltem Saale die Verhandlung in

dem Reviſionsverfabdren gegen Dreyfus Schon
eine Stunde vorher waren die Zeugen und Journaliſten eingetroffen.

m Jnnern des Gerichtsgebäudes und außerhalb desſelben ſind um
aſſende Maßregeln getroffen es herrſcht jedoch volllommene
Ruhe. Man ſieht nur wenige Neugierige in DerNähe des Juſtizpalaſtes. Als um x12 Uhr die Thürendes Verhandlung ſaales geöffnet werden, ſtrömen aus den
Wandelgängen Advokaten und Berichterſtatter in den Saal. Ballot
Beaupré beginnt ſofort mit der t r ſeines Berichts. Er er
innert daran, wie der Prozeß im Jahre 1894 begann, erwähnt die
Gutachten der Sachverſtändigen, die Proteſte des Dreyfus', das
Verhör du Paty de Clam's und den Bericht d'Ormeſcheville's, des Be
richterſtatters vom Jahre 1894, welcher hervorhob, Dreyfus habe erklärt,
er kenne die im Bordereau erwähnten Schriftſtücke nicht. BallotBeaupré
ſpricht ſich in ſeinem Bericht weiter dahin aus, daß der Kaſſations
hof nicht die Annullirung des Urtheils im erſten Dreyfusprozeß,
ſondern einzig und allein die Reviſion dieſes Prozeſſes in Erwägung
zu ziehen habe, und daß die begründete Vermuthung eines Jrrthums
und ſehr ernſte Zweifel bezüglich der Schuld des Verurtheilten ge
nügen, um die Reviſion herbeizuführen. BallotBeaupré unterſucht
dann eingehend, ob in dem vorliegenden Falle die Reviſion ſich als
nothwendig erweiſe und legt die Thatſachen dar, auf welchen dasReviſionsgeſuch deruht. Die Sitzung wird hierauf unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung fährt Ballot
Beaupré in ſeinem Berichte fort und ſtellt die ſtrafbaren Machen-
ſchaften Henry's und du Paty de Clams gegen Dreyfus feſt. Er
hebt hervor, einen wie bedeutenden Eindruck beim Prozeß Dreyfus
im Jahre 1894 die Zeugenausſage Henry's gemacht habe, der da
mals eidlich verſicherte, daß Dreyfus ſchuldig ſei. BallotBeaupré
weiſt ferner darauf hin, daß Henry ſtets r gegenüber eine feind
liche Haltung, dagegen du Paty de Clam Eſterhazy gegen
über eine freundliche Haltung angenommen habe. BallotBeauprs gebt
ſodann auf die Denkſchrift des Advokaten Monard ein, welche die
einander widerſprechenden Gutachten der Schrift Sachverſtändigen
einer Beſprechung unterzieht. In der Denkſchrift Mornard's wird

weiter dargelegt, daß das Bordereau nicht von Dreyfus herrühren
könne und keine vertraulichen Dinge enthalte. Mornard kommt zu

dem Schluſſe, die Beſtandtheile des Bordereaus und die Unterſuchung

wieſen vielmehr auf Eſterhazy als den Schul
digen hin. Um 6. Uhr wird die Sitzung ohne irgend welchen
Zwiſchenfall geſchloſſen.

Was den Prozeß gegen Deroulede betrifft, ſo ver
geichnen wir folgende Meldungen:

Paris, 29. Mai. Heute begann vor dem Schwurgericht der
Prozeß gegen Deroulede und Habert, welche am33. Sebruar nach der Begräbnißfeier Faure's den General

Roget verleiten wollten, nach dem Elyſee zu marſchiren.
Der Zuhörerraum iſt überfüllt, unter den Anweſenden bemerkt
man Roget, Rochefort, Coppée, Beaurepaire, Détaille u. A. Der
Vorſitzende verhört zunächſt Derouiede. Dieſer bekämpft in ſeinen
Ausſagen die Parlamentarier und die Juden er erklärt, ſein
Vorgehen ſei reiflich überlegt geweſen. Deroulede ſucht im weiteren
Verlaufe ſeiner Ausführungen zu veweiſen, daß die Panama-
Angelegenheit, der Fall Dreyfus und der Parlamentarismus

rankreich verzehren. Redner ſpricht gegen die Wahl
ouhets und titt für eine plebiseitäre Republik ein. Er habe

nicht beabſichtigt, die Soldaten ihrer Pflicht abſpänſtig zu machen,
ſondern General Roget' mit ſich fortreißen wollen. Nach der Rede
Derouledes wurde die Sitzung unterbrochen. Nach Wiederaufnahme
der Verhandlung giebt Habert zu, daß er die Revolution habe herbei
führen wollen, beſtreitet aber, die Soldaten zum Ungehorſam auf
Prie zu haben, da er den General ebenfalls mit ſich fortreißen
wollte.

Paris, 29. Mai. Prozeß Deroulede-Habert (Schluß). General
Roget, welcher als Zeuge vernommen wird, erklärt, er habe den Ein
druck gehabt, daß Deroulede auf irgend einen General wartete.
Roget erzählt ſodann die bekannten Vorgänge. Der Präſident verlieſt
hierauf die Ausſage Derouledes in der Vorunterſuchung, in welcher
er erklärte, er habe die Soldaten ihm zu folgen. Nach
Vernehmung weiterer Zeugen, deren Ausſagen ohne Bedeutung ſind,
wird die Sitzung um 6 Uhr geſchloſſen. Mehrfach werden Hochrufe
auf Deroulede laut.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die K.riſe.Allgemein berrſcht der Eindruck, daß Graf Thun ſich angeſichts

der Aus gleichskriſis als thatſächlich aus dem Amte geſchieden
betrachte. Der Kaiſer ſoll der Anſicht fein, daß jetzt
mit Rückſicht auf die Aufſtellung des Programms.
der Deutſchen der ZHZeitpunkt zur Andahnung der
Verſtändigung gekommen ſei. Morgen dürfte der Kaiſer
ſeine Entſcheidung bekannt geben und auch bereits ein neue s
öſterreichiſches Kabinetshaupt ernennen. Angeblich ſoll
verſucht werden, ein Verſöhnungskabinet mit deutſchen und tſchechiſchen
bürgerlichen Abgeordneten unter dem Vorſitz des Fürſten Auersperg
zu dilden, um den Reichsrath wieder arbeitsfähig zu machen.

Oſtaſien.

Von Piraten angegriffen. Von den Philippinen.
Der „Times“ wird aus Hongkong vom 27. d. Mts. ge

meldet: Auf dem Sikiang iſt der engliſche Fluß-
dampfer r von Piraten angegriffen worden;
ſie ſchleppten Geld und ſonſtiges Eigenthum im Werthe von ſieben
tauſend Dollars fort. Die von England neu erworbenen Jnſeln
werden von bewaffneten Banden von Pünderern heimgeſucht. Die
Polizei iſt nicht im Stande, ausreichenden Schutz zu gewähren.

Ueber einen kleineren Unfall der Amerikaner
auf den Philippinen meldet eine amtliche Depeſche aus
Manila: „Eine Truppen Abtheilung unter der Führung des
Kapitäns Tilley, welche zum Zwecke einer Kabelausbeſſerung in Es
calante auf der Negrosinſel gelandet war, iſt von den Eingeborenen in
verrätheriſcher Weiſe angegriffen worden Kapitän Tilley wird ver
mißt. Nach einem privaten Bericht iſt eine Anzahl malaiiſcher
Seeleute die mit Kapitän Tilley gelandet waren, von den Auf-
ſtändiſchen gefangen genommen und in Stücke geſchnitten
worden.

Einer Meldung des „Ney-York Herald“ aus Manila zufolge
erklärte General Otis, der Feldzug auf den Philippinen
v während der Regenzeit mit äußerſter Energie fort geführt
werden.

Telegramme.
Berlin, 30. Mai. Montag Abend fand eine zahlreich

beſuchte Verſammlung der Steinſetzer ſtatt, weil die Jnnung
kundgegeben hat, ſämmtliche Ausſtändigen, die morgen nicht
die Arbeit aufgenommen, auszuſperren. Es war eine ſehr
lebhafte Diskuſſion, ſchließlich wurde beſchloſſen, daß, wenn die

r Arbeitslöhne nicht gezahlt würden, morgen die
rbeit ruhen ſollte.

Wien, 30. Mai. Acht von der Sozialdemokratie ein
berufene Verſammlungen wurden geſtern abgehalten, um ſich
der vom Landtag geänderten Gemeindewahl zu widerſetzen.
Die Verſammlungen mußten geſchloſſen werden, 25 Perſonen
wurden wegen Widerſetzlichkeit verhaftet.

Lemberg, 30. Mai. Jn Pozemysl iſt ein Ruſſe ver
haftet worden, welcher als Spion verdächtigt wurde. Jn
der Kerkerzelle hat er ſich das Leben genommen, viele bezeichnende
Papiere ſind bei ihm aufgefunden.

Madrid, 30. Mai. Geſtern fand die Beerdigung von
Ca e r ſtatt. Auf dem Wege zum Friedhof wurden ver
ſchiedentlich Hochrufe ausgebracht, auch hörte man einzeln den
Ruf „Es lebe die Republik Am Eingange des Friedhofes

ſorgfältige Erziehung genoſſen, iſt von beſtrickender Liebenswürdigket
und Anmuth und auf jeden Fall' eine durchaus würdige Nachfolger

auf dem Throne der Kaiſerin Eljſabeth.

über das Schickſal Andrees eifrig diskutirt. Kjellen iſt überzeug

und als Stütze ſeiner Meinung ſtellt er folgendes Raiſonnement auf

daß es ihm möglich geweſen ſei, ſich in den Gegenden, wo er herab

und an der Oſtküſte Grönlands ausmündet, herabgemiegen ſei

kam es zu einem Hand gemenge zwiſchen dem Volk i
der Gendarmerie, letztere wollte das Volk am Eindringen
den Friedhof verhindern. Beim Verlaſſen des Friedhofs kam
keine Ausſchreitungen vor.

Aus Nah und Fern
Ein Heiratheprojekt. Wie aus München geſchrieben wij

gewinnt das in letzter Zeit wiederholt aufgetauchte Eerücht vo
einer neuen Verbindung des Hauſes Wittelsbag
mit dem Hauſe Habsburg an Wahrſcheinlichkeit
handelt ſich um die Verlobung des muthmaßliche
Thronfolgers in Oeſterreich, Erzherzogs Fran
Ferdinand von OefſterreichEſte, mit Prinzeſſin Mathild,
der dritten Tochter des bayeriſchen Thronfolgers Prinz Ludwig
Während PrinzRegent Luitpold ſonſt alljährlich zu Pfingſten ſein,
Schweſter, der Erzherzogin Adelgunde in Wien, ganz allein einen
längeren Beſuch abſtattete, nahm er diesmal zwei ſeiner Enkelinuen
die Prinzeſſinnen Mathilde und Hildegard, mit ſich. Die Brautſche
ſcheint Erfolg gehabt zu haben. Vor wenig Tagen erhielt Erzherjo
Franz Ferdinand das 2. bayeriſche Schwere Reiter-Regiment von
Regenten verliehen das bisher den Namen des verſtorbenen
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich getragen hatte. Am Dienstq
kehrt der Regent wieder von Wien nach München zurück und
es wird alsdann dem Beſuche des jungen Erzherzogs an
bayeriſchen Hofe zwecks Brautwerbung entgegen geſehen,
Prinzeſſin Mathilde wird am 17. Auguſt 22 Jahre alt, Erzherz
Franz Ferdinand (der erſte Sohn aus der zweiten Ehe des v
ſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig mit Maria Annunciata vo
Sizilien) ſteht im 36. Lebensjahre. Die künftige Braut hat eben
wie ihre zahlreichen Geſchwiſter eine den bürgerlichen Anſchauung

des Prinzen Ludwig entſprechende einfache, aber höchſt gediegene un

Neues über Andree. e der Kopenhagener Preſſe
wird eine neue von Dr. Kjellen in Stockholm entwickelte Theo

daß Andre und. ſeine Begleiter wohlbehalten zurückkehren werden

Er meint, Andree habe, nachdem er ſeine Ballonfahrt beendigt, die
Zeit benutzt, um einen neuen Verſuch den Nordpol zu erreichen,
anzuſtellen. Dies könne doch nur unter der Vorausſetzung geſchehen,

geſtiegen, hinreichend zu verproviantiren. Dieſe Möglichkeit müſſe
jedoch vorhanden geweſen ſein, wenn er, wie es höchſt wahrſcheinlich
das nordöſtliche Grönland erreicht habe, da ſich dort Rennthiere
Moſchusochſen und Walroſſe in großer Menge finden. Kjellen meint
daß der Ballon Andrees innerhalb des Gebietes des Polarſtroms,
der die Nanſenſche Expedition durch das Polarmeer führte

Andree ſei mit ſeinem Schlitten dort gelandet und habe den erſten
Winter dort verbracht. Jm Frühjahr 1898 ſei er, gut verproviantirh,
mit dem Schlitten weiter vorwärts gegen Norden gedrungen, um da
Ziel zu erreichen oder wenigſtens Nanſens Rekord zu ſchlagen. Dieſe
Reiſe habe den ganzen Sommer gedauert und eine neue Ueberwinterung
bedingt, wahrſcheinlich bei der Station in Grönland, wo
ſich reichlicher Proviant vorfand. Jetzt ſind ſchließt
Dr. Kjellen, die Polarfahrer wahrſcheinlich auf der Heimreiſe und
befinden ſich wohl entweder an der Oſt-Küſte Grönlands in den
Gegenden, die das Ziel der Nathorſt'ſchen Expedition bilden, oder an
der Nordweſiküſte, wo Sverdrup ſich mit der „Fram“ auf einer Er
pedition, die Andree und ſeinen Begleitern bekannt iſt, befindet.
Wie man hieraus ſieht, hat Kjellen eine recht optimiſtiſche Erklärung
des Umſtandes, daß Andree im vorigen Jahre nicht zurückgekehrt ſei

W Jedenfalls läßt ſich dieſe Erklärung nicht von vornherein
abweiſen.

Zwiſchenfall. Man meldet aus Kaſſel: Am Sonnabend
Nachmittag während der Fahrt des Kaiſerpaares nach der Feſhalle
ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der ein gewiſſes Aufſehen erregte

indem am Friedrichsplatz dem Muſeum gegenüber plötzlich ein
Maun auf den kaiſerlichen Wagen zutrat und ein Schreiben hinein

reichte. Die Kaiſerin nahm ihm das Schreiben ab. Der Betreffende
i n hört, ein geiſtig ſchwacher Menſch, wurde zur Polizei
iſtirt.

Ans Kiautſchau. Wie die „Nachrichten aus Kiantſchau“ mib
theilen, hat das Gouvernement mit der Firma Dieterichſen
in Kiel einen Vertrag über den ſchleunigen Bau einer maſchinell be
trievenen Großziegele i. abgeſchloſſen. Gleichzeitig hat die
Kieler Firma fich zur Anlage einer Kalkbrennerei bereit
erklärt. Mit dem Transportdampfer „Darmſtadt“ iſt in
Tſintau auch eine vollſtändige, aus 80 Kiſten beſtehende
Apothekeneinrichtung eingetroffen ſie iſt nach deutſchem
Muſter angelegt und für das Garniſonlazareth in Tſintau beſtimmt
wo ſie dem Marineapotheker Rebel, der ſich dem Transpoit
angeſchloſſen hatte, unterſtellt werden wird. Die Apotheke ſoll aut
der Civilbevölkerung. zugänglich ſein. Mit der Apotheke wird gleich
zeitig ein chemiſch-bakteriologiſches Laboratorium verbunden, deſſen
Leitung ein Marmearzt und der Matineapotheker Nebel übernehmen

Eiſenbahnunglück. Die Eiſenbahndirektion zu Halle a. S.
veröffentlicht folgende amtliche Meldung unter dem geſtrigen Datum.
Der Perſonenzug 606 iſt geſtern Mittag in km 14,8 der Strecke
Osnabrück-Brackwede mit der Maſchine, dem Packwagen
und fünf Perſonenwagen ent gleiſt. Der Lokomotiv-
führer und ein Bremſer ſind leicht verlegt
Reiſende ſind nicht verletzt. Der Betrieb wurde durch Umſteigen
aufrecht erhalten. Die Bahnſtrecke iſt wieder frei.

Peſt in Hongkong. Nach einer beim Kolonialamt einge
gangenen Depeſche des Gouverneurs von Hongkong ſind in der rer
ſloſſenen Woche 143 neue Erkrankungen und 134 Todesfälle an de
Peſt vorgekommen gegen 87 Erkrankungen und 70 Todesfälle in dec
Vorwoche. Die Ziffern haben fich alſo nahezu verdoppelt.

Unwetter in Nordamerika. Aus NewYork wird gemeldet:
Seit Freitag richteten heftige Regengüſſe, verbunden mit Hagel und
Orkane, vielfachen Schaden an Eigenthum und an der Einte in
Nebraska, Süd Dakota, Jowa, Wisconſin, Minneſota und Nord
Jllinois an. Etwa 12 Perſonen ſind verunglückt. Der Schaden
wird auf Hunderttauſende von Dollars geſchätzt.

Verhaftete Falſchmünzer. Man ſchreibt aus Fünfkirchen:
Der Lithograph Hochrein und der Mechaniker Goepil wurden
wegen Fälſchung von Zehnguldennoten, welche ſie auf photo

graphiſchem Wege täuſchend nachahmten und in großer Menge ver
breiteten, verhaftet.

Schwerer Unglückéfall. Jn Brüſſel ereignete ſich in
CapelleSt. Ulric bei der dortigen Kirmeßfeier ein Unfall. Als ein
Unwetter ausbrach, flüchtete eine Anzahl Perſonen, darunter viele
Kinder, in einen Muſikpavillon, welcher unter der Laſt zuſammen
brach. Unter den Trümmern befanden ſich etwa zwölf Kinde
ſieben wurden ſchwer verletzt, eines derſelben iſt geſtorben. Auch
mehrere Muſiker wurden verletzt, darunter einige ſchwer.

Unglück im Goldenen Horn. Man meldet aus Konſtantinopel
Ein Ruderboot, in welchem ſich Kontreadmiral Osman, deſſen
Schwiegerſohn und ein Schiffsleutnant mit 3000 Pfund Lohngeldern
für das Marine-Arſenal befanden, kenterte im Goldenen Horn der
Schwiegerſohn Osmans und der Schiffsleutnant ertranken; das
Geld iſt verloren.

Luſtmord. Jn Hamburg, Steinſtraße 70, erſchoß am
Sonntag Nachmittag der 17jährige Schneider Goregki den
Tixjährigen Behrens, deſſen Vater Hilfsarbeiter bei Preisnpper iſt,
und dann ſich ſelbſt. Vermuthlich liegt ein Luſtmord vor.
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Halleſche Nachrichten.
Stadtverordneten Verſammlung. In der geſtrigen öffent

lichen Sitzung wurden nur Vorlagen von geringem allgemeinen Jn-
tereſſe erledigt. Es wurde u. A. dem Reſtaurateur Schröter die
Erlaubniß zur Aufſtellung einer Vorhalle vor dem „Reichshof“ auf
dem Bürgerſteige ertheilt weiter erfolgte eine Abänderung der Begräbnißordnung dahin, daß in Zukunft Beerdigungen von Ein-
wohnern aus dem Nord bezw. SüdBezirk auf dem für den anderen
Bezirk beſtimmten Begräbnißplatz, alſo dem Süd bezw. NordFriedhof,
nur von der Entrichtung der doppelten Grabgebühr abhängig gemacht
werden und nicht mehr, wie bisher, an die Vorausſetzung gebunden
ſind, daß innerhalb der letzten 5 Jahre FamilienAngehörige der
Verſtorbenen auf dem betreffenden Friedhofe veigeſetzt ſein müſſen.

Trauerfeier für Panl Dugend. Zur Beſtattung in der
eimath iſt die Leiche des Geheimen Regierungsrathes Paul
ugend nach Varel in Oldenburg gebracht worden. Eine

Trauerfeier fand in der Kapelle des Schauhauſes ſtatt. Zahlreiche
koſtbare Kränze bedeckten den. Sarg. Mit den Angehörigen, die aus
der Heimath gekommen waren, vereinigten ſich viele hohe Beamte,
um dem ſo jäh Vezſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. Paſtor
v. d. Heydt von der Zwötlf-Apoſtelkirche hielt die Gedenkrede. Auch
Da goe waren verſchiedene Kränze dem Verſtorbenen gewidmet
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

Aus der Provinz Sachſen, 29. Mai. (Waſſerſtand.)
Wie uns die Elbſtrombauverwaltung mittheilt, wird nach der letzten
Vorausſage der hydrographiſchen Landesanſtalt zu Prag der Eintritt
des Höchſtſtandes der Elbe zu Torgau erſt am 30., Vor
mittags, und zwar mit 4,55 m Pegelhöhe erfolgen. Nach den
neuerdings aus dem Saale- und Muldegebiet einge-
gangenen Nachrichten ſind unterhalb Torgau etwa folgende Hörhſt-
tände zu erwarten Roßlau 4,0 m, Aken 433 Varby

4,3 w, Magdeburg 3,7 w, Tangermünde 4,2 m, Sandau
4,3 m und Wittenberge 3,9 w.
t Kloſtermausfeld, 29. Mai. (Fahnenweihe.) Eeſtern

fand bei ſchönſtem Werter die Fahnenweihe des hieſigen Turnve: eins
Frieſen durch dn Bezirksturnwart Herrn Lehrer Thierack ſtatt.
Seine längere Feſtrede endete mit dem Wunſche Möchte dieſe Fahne
ſein für den Turnverein in allem Guten der Grundſtein, in allem
Böſen ein Eckſtein und für alle Zeiten ein Edelſtein!

W Freyburg, 29. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Geſtern
Nachmittag wurde beim Buchdruckereibeſitzer Behrens am Markt ein
jrecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Eine Thür, die aus dem
Hausflur in den Laden führt und deren Schloßriegel beim Zuſchließen
in einen Schließhaken greift, öffneten der oder die Dieve dadurch,
daß ſie dieſen Haken aus der Wand riſſen. Dann ſtahlen ſie aus
der Kaſſe 9 Mk., während ſie über 3 Mk. liegen ließen, und ſchloſſen
die Thür wieder, indem ſie den Haken wieder in die Löcher ſteckten.

Weißſtenfels, 29. Mai. (Stadtverord netenver-
ſammlung.) Jn der heute Nachmittag abgehaltenen Stadt
verordnetenver ſammlung wurde Bürgermeiſter Steinbrück in
Lauchſtädt als beſoideter Stadtrath mit 21 von 33 abgegebenen
Stimmen gewählt, 10 Stimmen fielen auf den Gegenkandidat
Stadtausſchußſekretär Slank in Guben. Die Verſammlung er
klärte ſich mit dem zweiten Nachtrag des Normaibeſoldungsetats
für die Oberrealſchule einverſtanden; nach demſelben ſollen
zwei weitere Oberlehrer, nach ihrem Dienſtalier
bemeſſen, beſondere Zulagen erhalten. Der Staat leiſtet
einen Zuſchuß von 900 Mk. pro Jahr. Bis jetzt bezieht die Stadt
ſchon einen ſtaatlichen Zuſchuß von 13 000 Mk. Jm Mittelpunkte
der Berathungen ſtand die Ausführung des Denkmals für
Kaiſer Wilhelm I., zu welchem bereits am 22. März 1897 der
Grundſtein gelegt wurde. Die Denkmalskommiſſion unterbreitete der
Verſammlung den Äntrag, aus der Reihe der ihr gewordenen Entwürfe
für das geplante Denkmal denjenigen des Bildhauers Ernſt Wenk in
Berlin auszuführen. Das Denkmal iſt als ein Reiterſtandb.ld in
Höhe von 8,2 m gedacht, wobei der Sockel eingerechnet iſt. Das
Denkmal wird einen Koſtenaufwand von 60 000 Mk. erfordern, da
erſt 13 000 Mk., aus Sammlungen herrührend, zu dieſem Zwecke
vorhanden ſind, bewilligte die Verſammlung aus den Ueberſchüſſen
der ſtädtiſchen Sparkaſſe die noch fehlende Summe.

W Erſurt, 29. Mai. (Die 49 Feuerwehren) des Land
kreiſes ſind in einer Verſammlung, die zu Bindersleben unter dem
Vorſitz des Kreisbranddirektors Ludwig ſtattfand, organiſirt worden.
Die Feuerwehren wurden in einen nördlichen bezw. öſtlichen Verband
gegliedert.

Magdeburg, 29. Mai. (Großfener in Gr. Otters-
leben.) Am Sonnabend Abend gegen 10, Uhr entſtand auf dem
Grundſtück des Oekonomen Reinhardt in Gr.-Ottersleben (Halber-
ſtädterſtraße 13) ein größeres Schadenfeuer. Es brannte eine ca.
100 m lange und 20 m breite Scheune, die reichlich mit Heu, Stroh
u. ſ. w. gefüllt war, ſowie ein etwa 60 m langer und 20 m breiter
Ochſenſtall. Das Feuer wurde nach etwa fünfſtündiger Thätigkeit
gelöſcht. Die Scheune iſt bis auf die maſſiven Mauern vollſtändig
niedergebrannt, während von dem Ochſenſtall nur das Dach zerſtört
wurde und der eigentliche Stall, der maſſiv gewölbt war, erhalten

9 Verluſt an Menſchenleben und Vieh ſoll nicht zu be
agen ſein.

x. Sechauſen i. Altmark, 29. Mai. (Hoch waſſerſchaden.)
Nachdem ſich das Hochwaſſer jetzt verlaufen hat, läßt ſich der dadurch
angerichtete Schaden erſt recht überſehen. Die höchſten Wieſen waren
überfluthet, in den Gründen ſteht das Waſſer noch durch die faulen-
den Pflanzen wird ein unangenehmer Geruch verbreitet. Auf den
Höhen werden die Wieſen wieder grün und hier werdet jetzt vielfach
ſchon das Vieh, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß es ſich durch den an
den Halmen haftenden Schlick Krankheiten zuzieht. Auf den Feldern
in der Einlage ſind die Leute mehrfach damit beſchäftigt, von neuem zu
ſäen und zu pflanzen, die Kartoffeln ſind meiſt verfault. Die eingedeichten Felder ſind etwas beſſer weggekommen, haben aber durch

das Stau und Drängwaſſer auch gelitten.
Beruburg, 28. Mai. (Schadenfeuer auf dem

Schützenplatz e.) In Folge unvorſichtiger Hantirung mit einer
Spirituslampe ſeitens eincs zwölfjährigen Knaben, des Sohnes einer
Magdeburger Bndenbeſitzerin, fing die Bude der letzteren geſtern
gegen Abend Feuer, das ſich auch einem benachbarten Zelte mit-
heilte und einen erheblichen Schaden anmichtete. Die ſofort in
Thätigkeit getretene Feuerwehr beugte dem weiteren Umſichgreifen
des Elements vor, konnte aber nicht verhindern, daß die aus
geſtellten Spiel-, Zucker- und ſonſtigen Waaren durch das Waſſer
ſtark beſchädigt wurden.

W. Saalfeld, 9. Mai. Kindesmord.) Jn der geſtrigen
Nacht wurde in der Unt:rwellenvorner Ziegelei eine 21jährige Böhmin
von einem Kinde entbunden. Nach der Geburt warf ſie das Kind
in eine Abortgrube. Heute Morgen wurde die Kindesmörderin in
das hieſige Krankenhaus überführt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem ordentlichen Profeſſor in der

tiheologiſchen Fakultät der Univerſität zu Halle a.
D. Dr. Kaubſch der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Hermann zuTorgau, dem Fabrikbefitzer, Kommetgiene Roib Ernſt Hübner zu

Halle a. S. der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe. Ernannt
wurde der Landrichter bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht in
Gera (Reuß) Dr. Schopper zum Landgerichtsrath.

Sport und Jagd.
Kieler Woche. In dieſem Sommer werden zehn Jahre

verfloſſen ſein, daß der Kaiſer zum erſten Male die Regatlen in Kiel
deſuchte. Es war am 1. Juli 1889, als er der Segelregatta der
Kriegsſchiffsboote in der Kieler Föhrde beiwohnte. Seitdem iſt kein
Jahr verfloſſen, ohne daß der Kaiſer an den Regatten theilgenommen
hätte. Schon damals erſchien er mit einer eigenen Yacht, dem

am Sonntag, den

damaligen „Meteor“, am Start er betheiligte ſich aktiv an dem
Rennen und geſtattete auch dem 1887 gegründeten Marine Regatta
verein, den Namen „Kaiſerlicher Yacht-Klub“ zu führen. Der Zeit
punkt, an dem der Kaiſer Schirmherr des deutſchen Segelſporis
wurde, bedeutet einen Wendepunkt auf dem Gebiete des Segelſports.
Die Regatten zu Kiel, die bis dahin unbeachtet geblieben waren, ſind
weltbekannt geworden und zur „Kieler Woche“ geben ſich jetzt die
beſten deutſchen engliſchen, däniſchen und ſchwediſchen Segler
ein Stelldichein. Durch die Theilnahme des Kaiſers an den Re
gatten, durch werthvolle Preiſe und Vergünſtigungen mancherlei Art
wurde dem deutſchen Segelſport eine mächtige Anregung gegeben.
Noch verhältnißmäßig jung an Jahren, hat der deutſche Segelſport
ſich kräftig entwickelt und in Dänemark und Schweden ja ſelbſt in
England ſich Beachtung und Geltung verſchafft. Dem Kaiſerlichen
YachtKlub gehören jetzt mehr als 1000 Mitglieder und über 100
Sport- achten an.

Dem Vorſtand des Berliner Regattavereins iſt
vom Oberhofmarſchallamt die Mittheilung geworden, daß der Kaiſer

11. Juni, um 4x Uhr Nachmittags mit der
„Alexandria“ in Grünau zur Ruderregatta eintreffen wird.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 31. Mai: Veränderlich, windig, etwas wärmer.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale. WugeHalle 29. Mai 304 30. Mai 3,14 09,10

Trotha 2 36 0,26*Alsleben 28. Mai 3,10 29. Mai 3,60 (0,50
*Calbe, Obp. 2,08 2,20 (0,12do. Untp. 2,36 2,90 (0,54Unſtrut.
Straußfurt 28. Mai 2,10 29. Mai 2,10

Moldan.
Budweis 27. Mai e Mai 1,00 0,361
Prag 2,75 2,60 0,15)Havel.
*Brandenburg 28. Mai 29. Mai
Oberpegei 2,28 2,20 0,08Untervpegel 1,84 v 1,86 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,76 4 1,76Unterpegel x 1,40 144 0,04fHavelberg 3,00 2,96 0,04
Elbe,

Pardubitz 27. Mai 1,07 28. Mai 1,14 (0,97

Brandeis s v uWMelnik v 2,42 2,66 0924e Woris 1,75 2,60 (0,85ußig 2,25 SDresden 28. Mai 1.23 29. Mai 2,11 (0,88
Torgau 3.48 4,50 1,02Wittenberg 3,50 3,64 (0,14Roßlau 2,55 v 3,42 (0,87*Barby 3.06 3,60 (0,54Magdeburg 2,54 2,92 (0,38*Tangermünde 3,10 3.31 (0,21*Wittenberge 2,88 2,87 0,01Dömitz 7 2,60 245 0,15*Lauenburg t 2,93 m 2,710,22

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

BVreen, 29. Mai. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammiung des „Nord deutſchen Lloyd“, in welcher
19 Aktionäre mit 11 646 Stimmen vertreten waren, wurde der An
trag auf Abänderung der Paragraphen 17, 19, 20 und 31 des Statuts
einſtimmig genehmigt. Die ferner beantragte Erhöhung des
Grundkapitals von 60 auf 80 Millionen wurde nach ein
gehender Darlegung des Präſidenten des Norddeutſchen
Lloyd Herrn Geo Plate einſtimmig angenommen. Herr Geo
Plate bemerkte ſodann noch, das Plus der Betriebsüberſchüſſe habe
bis Ende April 600 000 A. gegen die entſprechende Periode des Vor
jahres belragen. Der Monat Mai weiſe eine weitere Steigerung
von ca. 500 000 auf, ſo daß man das Mehr der Betriebsüber
ſchüſſe bis Ende Mai auf ca. 1 100 000 gegenüber der gleichen
Periode des Vorjahres ſchätzen dürfe.

Bern, 29. Mai. Der Regierungsrath von Bern hat dem
Großen Rathe einen mit der „Banque de Paris et des PaysBas“
und dem „Credit Lyonnais“ in Paris abgeſchloſſenen Anleihevertrag
zur Genehmigung unterbreitet, nach welchem die genannten Banken
eine für Zwecke der „Berner Kantonalbank“ beſtimmte 3Vprozentige
Anleihe des Kantons Bern von 15 000 000 Franks, rückzahlbar von
1910 bis 1924, zum Courſe von 96 übernehmen.

èZDZI

Marktberichte.
Cetttral-Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern.

Notirungsé-Stelle.
29. Mai 18399.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 159 146 140 136--140Mittelmark, Prignitz 154 159 136 146 138--145 130 156
Neumark 160 170 138 145 125--130 126 148
Lauſitz 161 163 145--148 150 155 145 146
zur 148 160 141--155 150--170 143 160
tmat VMerſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--155 140 155 140 155
do. weſtl. d. Mulde 150 162 141 153 148 175 143 160

Erfurt 150 162 150--157 150 175 140 154
Stettin (Bezirk) 155 160 140 145 136 132 136Stolp (Platz) 166 140 DA 130Anklam (Piatz) 155 142 130 135Danzig 164 149--141 123 124 130 131Thorn 158 164 130 140 126--132 128--132
Lyck 152-1574 127-1321 122-1273 127-132
Tilſit 158 170 125 150 140 150 135 150
Jnſterburg 164 140 7 144Breslau 143 160 133 140 121--140 125 132
Striegau 150 158 134--140 124- 138 126--133Namslau 153--158 136 141 116--136 126 131
Liegnitz 151 161 134144 135--145 123 133

en 149--159 131-136 118--131 125 130
romberg 162 134--140 120Krotoſchin 160 134 125 125Kempen 156--162 137--145 132-140 125--140

Liſſa 151--157 130 136 110 116 126 130
Kiel 160-1671 150 155 150-1521 140 150
Neumünſter 150 160 145--155 135--145 140 157
Norderdithmarſchen 155 160 165 Jl 130 140
Oldenburg 160 150--155 150 140--145Kaſſel 157 151 152 s 153Nach vrivater Ermittelung:

Stadt 755 g. p I. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin 161 töt 2 1

önigsberg i Pr. 2 c 3-Hregian s 160 143 140 130
Poſen 159 136 131 130Neuß 165 144 146Mannheim 172 157 152Hamburg 160 148 7 148Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mard per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede,

am 29. Mai am 27. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83/ Cts. 181,77 181,75

Chicago Mai 74 „176,15 175,35

t o o o 16140 16440Niga J 2 90In Paris Mai 21,00 Fres. 170730 168,30

e S 3 S S S

Von Amſterdam nach Köin do. 176 b. ſ. 16450 16450
J Newvyork nach Berlin Rogg. loko 648/, Cts. 160,15 160,15

7 Dpeſa W Kop. 155 156Riga 151,10 151,10Amſterdam nach Köln Mai 147 hi. fl. 158/80 158,80
Newyork nach Berlin Mais do. 394 Cts. 99,00 99,65

Magdeburg, 29. Mai. (Rotirungen des MagdeburgerVereins für Lendwitibſchaft. Weizen, Shirriff 154-156
Rauhweizen 146 150 ab Station. Ro gen 141-146
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 133-142 Ac,
extrafeine hieſige Qualitäten 3--4 c theurer bezahlt. Erbſen je
nach Qualität und Reinigung 171 185 angeboten. Mais,
bunter amerik. 102 auf Lieferung 101 ab hier angeboten.

Magdeburg, 29. Mai. Dünge- und Futtermittel.
J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung prompt 7,10
chwefelſaures Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen PeruGuano

7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 92 8,09
Suvperphosphat 15 18 à 202 Baumwollſaatkuchenmehl 58--62
deutſche e 6,00 c entfaſertes Texasmehl 5,90 Texas
mehl 5,75 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,10 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7,60 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--262 5,85 ReisFuttermehl 24--27
4,80 Rapskuchen 38--42 5,50 Mohnkuchen 45--50
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

T J

Viehmärkte.
Schlachtviehmartt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Mai.

yreiſe für 50 Kilogr. 4. Ledend, d. Schlachtgewicht.

zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un9 d g. b a. b. tauft vertagt

57 Rinder, 2davon 4 Odhſen, 34 2 31 7 29 d 7 r8 Färien, 33 2 39 2 28 2 240 Küdbe, 32 7 27 2 25 2 40 75 Bullen, 31 2 29 28 2 517 Kälber, 47 h 42 36 2 17 e31 Hammel, Schafe, 30 2 27 7 25 e 31 2davon Lämmer,

134 Schweine, davon 2 G 7 e 7 s 110 24134 Landſchweine, 2 50 h 48 7 46 110 24
Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 29. Mai 1899.
Auftrieb: 536 Rinder, und zwar: 254 Ochſen, 250 Kalben, 185 Kübe, 72

Bullen 339 Kälber 589 Stück Schafvieh; 1764 Schweine, und zwar: 1764 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 3228 Thiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Tbier 2232Kelreng Lezeichnung
2715 7

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 682) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
9) gering genährte jeden Alters 56Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtere Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes vie

zu 7 Jahren 633) ältere ausgemäſtete Küh. und wenig gut entwickelte jüngere

Kühbe und Kalben S 58mäßig genährte Kübe und Kalben c 535) gering genährte Kühe und Kalben h 47Bullen h vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 62
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 58
3) gering genährte 7 55Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 50
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 47 7
8) geringe Saugkälber 2 S9) ältere gering genährte (Freſſer) 25Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31 2
2) ältere Maſthammel 29 c3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2 S

Schweine vollfleſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 532) fleiichige 47gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 43
9) ausländiſche (aus 2 oVerkauf: Leſchäſtsging478 Rinder, und zwar

218 Ochſen, 22 Kalben, 167 Kübe, 71 VBullen langſam

337 Kälder flott556 Schafe langſam1637 Schweine

Dresden, 29. Mai. Schlachtviehpreiſe nach arit
licher Feſtſtellung. Ochſen 321 Stück. 1. Vollfleiſchige, ausgemäſtet
höchſten Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33-
36 Schlachtgewicht 60—-64 2. Oeſterreicher Lebendgewicht
33- 36, Schlachtgew. 69--64; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere ausgem.
Lebendgew. 30--32 c. Schlachtgew. 57--59 A. 4. mäßig genährte
junge, gut gen. ält. Lebendgew. 27-29 Schlachtgew. 53—-56

gering gen. j. Alters Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht
51 A. Kalken und Kühe 178 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 31--34 Schlachtgew. 58--61
2. vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 28--30 Schlachtgew. 55—-57 3. ält. ausgem. Küte
und wenig gut entw. jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 25
27 Schlachtgew. 51--54 4. mäßig gen. Kühe und Kalben
Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht 49 5. gering gen.
Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 45 Bullen

.187 Stück. 1. vollfl. höchſten Schlachtw. Lebendgew. 33 35
Schlachtgew. 59--61 2. Oeſterreicher Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgewicht fehlen 3. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält.
Lebendgew. 30 32 Schlachtgew. 55 58 4. gering gen.
Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 52 Geſchäftsgang mittel
Kälber 500 Stück. 1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saug-
kälber Lebendgew. 47—-49 Ac, Schlachtgew. 75--78 C. 2. mitt.
Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43--46 Schlachtge
wicht 70--74 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgewicht 65—69 4. ält. gen. (Freſſer) fehlen.
Geſchäftsgang: gut. Schafe 966 Stck. 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel Schlachtgewicht 57--61 2. ältere do. Schlachtgew.
56-57; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
Schlachtgewicht 54—-55. mittel. Schweine 1830
Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu Jahren Lebendgewicht 38--40 Schlachtgew.
49--51 2. Fettſchweine Lebendgewicht Schlachtgewicht 3. fleiſchige Lebendgew. 36—38 Schlacht
ewicht 47-49 4. entw., ſowie Sauen und Eber
ebendgew. 32—35 A. Schlachtgew. 43 46 Geſchäftsgang

langſam. Alles für 50
Hannover 29. Mai. (CentralSchlacht- und Viehhof.)

Auftrieb 309 Stck. Großvieh, 554 Schweine, 69 Kälber, 203 Hemmel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
51-67. Schweine 45--52, Käiber 69-80, Hammel 60--70 4.

e



LWaagaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Mai. Weizen loco feſt, holſtein loco neuer
158-—162 Mk., Roggen loco ſtetig, mecklenburg. loco neuer 150
158 Mk., ruſſiſcher loco ruhig 113, Mais 99, Gerſte ſtill.

Wien, 29. Mai. Weizen per MaiJuni 9,05 Gd., 9,06 Br.,
pr. Herbſt 8,77 Gd., 8,78 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,

Br., pr. Herdſt 7,04 Gd., 7,05 Br. Mais per MaiJuni
4,73 Gd., 4,74 Br., Hafer per MaiJuni 5,86 Gd., 5,87 Br,
pr. Herbſt 5,76 Gd. 5,78 Br.

Peſt, 29. Mai. Weizen loco feſt, per Mai 9,05 Gd.,
9,07 Br., pr. Okt. 8,69 Gd., 8,70 Br. Roggen pr. Mai

Gd., Br., pr. Oktober 6,80 Gd., 6,82 Br. Hafer ver
Mai pr. Okt. 5,44 Gd., 5,46 Br., Mais vr. Mai 4,51 Gd.,
4,52 Br. pr. Juni 4,52Gd., 4,53 Br., pr. Juli 4,56, Gd., 4,57 Br.

Paris 29. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt,
pr. Mai 21.05, per Juni 20.59, pr. Juli Auguſt 20.60
per Sept. Dez. 20,60. Roggen behpt., pr. Mai 13,75, ger
Sept.Dez. 13,50.

f Paris, 29. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Mai 20,70, pr. Juni 20.50, per Julii-Aug. 20.60, pr. Sept.Dez.
20,65. Roggen behpt., per Mai 13.75, per Sept.Dez. 13.50.

Amſterdam, 29. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco feſt, do. auf Termine feſt,
per Mai 148, per Oktbr. 127.

London, 29. Mai. An der Küſte 5 Weizenladung angeboten.

Hamburg, 29. Mai. (Schiußbericht.) Rüden Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Mai 11,07x, pr. Juli 11,22x, vr. Sept. 10,95, pr. Okt. 10,
pr. Dzbr. 9,95, pr. März 10.15. Ruhig.

London, 29. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 ſtetig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 1 d. Käufer ſtetig, 11 sh. 2x d. Verkäufer.

Kaffee.
Hamburg, 29. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sautos. Mai Septbr. 29.50 G., Dezbr. 30.00 G., März
30,50 G.

Hamburg, 29. Mai. lußbericht.) Kaffee. Nur für Good
Septbr. 29.25 G., Dezbr. 30.00 G.average Santos, Mai

März 30.50 G.
Havre, 29. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 10 000 Sack.
Recettes für Sonnabend.

Havre, 29. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 34.50, Septbr. 34.75, Dez. 35.50, Tendenz uuregelmäßig.

Amſterdam, 29. Mai. Java-Kaffee good ordinary 27
Petrolenm.

Bremen, 29. Mai. Petroleum. Faß zollfrei.
white loco 6.45 Br.

Hamburg, 29. Mai. Petroleum feſt.
loco 6.35 Br.

Standard

Standard white

Raffint TyprtesAutwerpen, 27. Matf. (Schlußbertcht.)
Juni 17 Br.,weiß loco 178 bez. u. Br., per Mai 173, Br.,

Tendenz: behauptet.
Spiritus.

Nordhauſen, 29. Mai. Branntwein 45 Vol. für
100 Kilogr. ohne Faß ab BVrennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. 9/0 für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 29. Mai. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 29. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 57.80 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 37.80 Br.

Stettin, 29. Mai. Spoviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,50--38,60 bez.

am er v 29. Mai. Spiritus ſehr ſtill. Mai 191 G.,
e uni 189 G., Juni Juli 185 G., Juli Aug.

Paris, 29. Mai. (Anfangsbericht.) Spviritus behpt.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 29. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh. 47,50 Br.
Köln, 29. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 49,30.
Paris, 29. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Mai 49.75

Juni 49,75, JuliAuguſt 50.25, Sept. -Dzbr. 51.50.
ülſenfrüchte.

Nordhauſen, 27. Mai. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,50 Mk., Kartoffelmehl 20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 27. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 27. Mui. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20 i 20 Mk., Liefer. JuniJuli 20/ --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 Mk., Liefer. Juniguli 20 bis
21 Mk., Superior Stärke 201 -21 Mk., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 27. Mai. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Sveiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 --2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock,

Hamburg, 27. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 25 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special 27* Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 271 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,
div. Marken 262 -27 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche. 8Hamburg, 27. Mai. Steinbutt 115 Pfg., kleine 85 Pfg.
Seezungen 120 Pfg., kleine 95 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 75 Pfg., Schollen
große 45 Pfa., mittel 45 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große
18 Pfg., mittel 15 Pfg., kleine 11 Pfg., Lachs, rothfl. 240 Pfga.,
Silberlachs 180 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 75 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 230 Pfg., Cabliau, große
8 Pfg., kleine 10 Pfg., Lengfiſch 8 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
9 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 27. Mai. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

6,00--6,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 29. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per M

loco 31,75 Pfg.
Liverpool, 29. Mai. (Schluß Bericht Baum wolle.

Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per MaiJuni 32 Verk.-Preis, Per Okt.Nov. 329 Käuferpreis,
„Juni-guli 321 Käuferpreis, Nov.Dez. 32 Käuferpreis,

Juli Auguſt 32 Käuferpreis, S 3 Käuferpeis,
Aug-. Sept. 32! S Jan.FFebr. 3 Käuferpreis,Sept.Okt. 321 Verk. reis! Febr.-März 32 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 29. Mai. Bancazinn 71.
London, 29. Mai. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 76

Lſtrl., per 3 Monate 76*/, Lſtrl., Blei ſpan. 141/, Lſtrl., engl.
14 Lſtrl., Zinn 118/, Lſtrl., Zink 281 Lſtrl.

Glasgow, 29. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 64 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 6,62 Mk.

Rio de Janeiro, 27. Mai. Wechſel auf London 71
Buenos Ayres, 27. Mai. Goldagio 122.70.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliy „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Derutk und Berlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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